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1. Rechtliche Grundlagen 
 

a) RdErl. des MB vom 20.07.2016 – 25-8313 „Aufnahme und Beschulung von Schülerinnen 

und Schülern mit Migrationshintergrund an allgemeinbildenden Schulen des Landes 

Sachsen-Anhalt“ in der jeweils gültigen Fassung 

 

b) RdErl. des MB vom 29.03.2023 – 25-8313 „Vorbereitung und Durchführung von 

Sprachfeststellungsprüfungen an allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen des 

Landes Sachsen-Anhalt“ 

 

c) RdErl. des MB vom 28.07.2022 „Aufnahme und Beschulung von aus der Ukraine 

geflüchteten Schülerinnen und Schülern an öffentlichen Schulen im Land Sachsen-Anhalt 

im Schuljahr 2022/23 und im Schuljahr 2023/24“ - Bestätigung des MB für Fortführung im 

Schuljahr 2024/25 liegt vor 

 

Auszug aus dem RdErl. zu 1 a) 

 

5. Fremdsprachenregelung  

 

5.3 Im 9. und 10. Schuljahrgang kann die Herkunftssprache1 als erste oder zweite 

Fremdsprache durch eine Sprachfeststellungsprüfung nachgewiesen werden. Die 

Durchführung einer solchen Prüfung ist möglich, wenn geeignete Prüferinnen oder Prüfer zur 

Verfügung stehen. Die Benennung des Prüfenden und die Durchführung der Prüfung obliegen 

dem Landesschulamt. Bei Bestehen der Prüfung wird eine Bescheinigung gemäß dem RdErl. 

des MK zur Zeugnisliste vom 15.10.2010 (SVBl. LSA S. 307), zuletzt geändert durch RdErl. 

vom 5.11.2015 (SVBl. LSA S. 274), in der jeweils geltenden Fassung ausgestellt.  

 

5.4 Nach bestandener Sprachfeststellungsprüfung entfällt die Pflicht zur Teilnahme am 

Unterricht in der ersten oder zweiten Fremdsprache. Stattdessen können 

Sprachförderunterricht, die Teilnahme am Deutschunterricht in einer Parallelklasse oder in 

unteren Schuljahrgängen vorgesehen werden.  

 

5.5 Die festgesetzte Note der Sprachfeststellungsprüfung ist versetzungs- und 

abschlussrelevant. Auf Zeugnissen erscheint das Ergebnis unter Bemerkungen mit folgender 

Formulierung: „Fremdsprachenersatz durch Sprachfeststellung als erste/zweite 

Fremdsprache auf dem Abschlussniveau des 9./10. Schuljahrganges am (Datum) in 

(Sprache): (Note)“.  

 

5.6 Für den Eintritt in die gymnasiale Oberstufe gelten die Maßgaben der 

Oberstufenverordnung. Die Anerkennung der Herkunftssprache als erste oder zweite 

Fremdsprache setzt eine Sprachfeststellung auf dem Abschlussniveau des 10. 

Schuljahrganges voraus. 

 

 

 

 

 
1 Herkunftssprache schließt auch die Amtssprache und Muttersprache ein.   
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Auszug aus dem RdErl. zu 1 b) 

 

1. Aufgaben des Landesschulamtes 

 

Gemäß Nummer 5.3 Satz 3 des Bezugs-RdErl. obliegen die Benennung der Prüfenden und 

die Durchführung der Sprachfeststellungsprüfungen dem Landesschulamt. Dazu sind 

insbesondere folgende Maßnahmen erforderlich: 

 

a) Festlegung von Fristen für die Antragstellung und der Prüfungszeiträume 

b) Einzelfallentscheidungen über die Antragstellungen auf Teilnahme an der Sprach- 

feststellungsprüfung 

c) Zuteilung der Mehrstunden zur Entlastung der Lehrkräfte bei der Vorbereitung und Durch- 

    führung von Sprachfeststellungsprüfungen 

d) Beauftragung der Schulen mit der Durchführung der Sprachfeststellungsprüfung 

(Prüfungsschulen) 

e) Auswahl von Prüfungsschulen, die für einen regional festgelegten Bereich unter Bünde- 

lung der Bedarfe Sprachfeststellungsprüfungen in verschiedenen Sprachen durchführen 

(Standortschulen) 

f) Beauftragung geeigneter Lehrkräfte als Prüferinnen und Prüfer, Genehmigung von 

    Dienstreisen und Erstattung der Reisekosten 

g) bedarfsorientierte Beauftragung nicht im Schuldienst stehender Prüferinnen und Prüfer 

im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel, Bereitstellung der Honorarvereinbarungen 

und Auszahlung der Honorare und 

h) Abstimmung mit dem Landesinstitut für Schulqualität und Lehrerbildung Sachsen-Anhalt 

   (LISA) zur Festlegung der inhaltlichen Prüfungsanforderungen und der zulässigen Hilfsmittel 

 

2. Aufgaben der Schulen 

 

Die mit der Durchführung der Sprachfeststellungsprüfung beauftragte Schule 

 

a) sichert den Abschluss der durch das Landesschulamt bereitgestellten Honorarverein-    

barungen mit den nicht im Schuldienst stehenden Prüferinnen und Prüfern ab und bestä- 

    tigt gegenüber dem Landesschulamt die sachliche Richtigkeit der Abrechnung, 

b) lädt die Schülerinnen und Schüler über die Stammschulen zu den eigenverantwortlich 

    festgelegten Prüfungsterminen ein und 

c) stellt die Bescheinigung gemäß Nr. 5.3 Satz 4 des Bezugs-RdErl. aus. 

 

3. Entlastung der Lehrkräfte 

 

Für die Durchführung von Sprachfeststellungsprüfungen und die Entlastung der Lehrkräfte 

gemäß Nummer 1 Buchst. c stehen dem Landesschulamt im Schuljahr jeweils insgesamt bis 

zu 1.000 Lehrerstunden zur Verfügung. 

 

3.1. Die Schulen bekommen Lehrerstunden in folgendem Umfang durch das 

Landesschulamt zugeteilt: 

 

- insgesamt bis zu 3 Mehrstunden je Prüfling pro Schuljahr für die Prüfungsschulen zur 

  Wahrnehmung von Aufgaben, die abhängig von der Teilnehmerzahl anfallen und 
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- insgesamt bis zu 10 Mehrstunden je Schuljahr für Standortschulen zur Wahrnehmung  

  von Aufgaben, die unabhängig von der Teilnehmerzahl anfallen 

 

3.2. Die Verteilung der Mehrstunden auf die Prüfungsschulen erfolgt durch das 

Landesschulamt im Zusammenhang mit der Beauftragung gemäß Nummer 1 Buchst. d. Die 

Schulleitung entscheidet über die Verteilung der Mehrstunden auf die an der Organisation und 

Durchführung beteiligten Lehrkräfte. Ist bereits zu Beginn eines Schuljahres absehbar, dass 

für eine Lehrkraft Zusatzbelastungen durch Sprachfeststellungsprüfungen entstehen, kann 

dies schon bei der Unterrichtsplanung berücksichtigt werden. 

 

3.3. Sollten die zur Verfügung stehenden Lehrerstunden nicht zur Erfüllung der damit 

verbundenen Aufgaben ausreichend sein, ist die oberste Schulbehörde umgehend durch das 

Landesschulamt zu informieren.  

 

3.4. Über die durchgeführten Sprachfeststellungsprüfungen ist am Ende jedes Schuljahres 

durch das Landesschulamt dem Ministerium für Bildung ein Bericht mit folgenden Angaben 

vorzulegen: 

 

a) Anzahl der Prüflinge 

b) Prüfungsergebnisse 

c) mit der Durchführung beauftragte Prüfungs- und Standortschulen 

d) Verteilung der zur Verfügung gestellten Lehrerstunden auf die jeweiligen Schulen 

 

4. Entscheidung über die Antragsstellungen 

 

4.1. Im Rahmen der verfügbaren finanziellen und personellen Ressourcen entscheidet das 

Landesschulamt gemäß Nummer 1 Buchst. b über die Anträge auf Durchführung der 

Sprachfeststellungsprüfungen. Vorrangig sind die Schülerinnen und Schüler zu 

berücksichtigen, die einer der folgenden Fallgruppen zuzuordnen sind: 

 

4.2. Schülerinnen und Schüler im 9. Schuljahrgang, die im Verlauf des 8. oder 9. 

Schuljahrganges in den aktuell besuchten Bildungsgang aufgenommen wurden und eine der 

folgenden Bedingungen erfüllen: 

 

a) Das Erreichen des Hauptschulabschlusses ist durch die in der ersten Fremdsprache 

erbrachten Leistungen gefährdet und kann durch erfolgreiche Teilnahme an der 

Sprachfeststellungsprüfung (Abschlussniveau 9. Schuljahrgang) ermöglicht werden. 

b) Das Erreichen des qualifizierten Hauptschulabschlusses ist durch die in der ersten 

Fremdsprache erbrachten Leistungen gefährdet und kann durch erfolgreiche Teilnahme an 

der Sprachfeststellungsprüfung (Abschlussniveau 10. Schuljahrgang) ermöglicht werden. 

c) Die Versetzung in den 10. Schuljahrgang ist durch die in der ersten oder zweiten 

Fremdsprache erbrachten Leistungen gefährdet und kann durch erfolgreiche Teilnahme an 

der Sprachfeststellungsprüfung (Abschlussniveau 10. Schuljahrgang) ermöglicht werden. 

 

4.3. Schülerinnen und Schüler im 10. Schuljahrgang der nicht gymnasialen Bildungsgänge, 

die im Verlauf des 9. oder 10. Schuljahrganges in den aktuell besuchten Bildungsgang 

aufgenommen wurden und eine der folgenden Bedingungen erfüllen: 
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a) Das Erreichen des Realschulabschlusses ist durch die in der ersten Fremdsprache 

erbrachten Leistungen gefährdet und kann durch erfolgreiche Teilnahme an  

der Sprachfeststellungsprüfung (Abschlussniveau 10. Schuljahrgang) ermöglicht werden. 

b) Das Erreichen des erweiterten Realschulabschlusses ist durch die in der ersten 

Fremdsprache erbrachten Leistungen gefährdet und kann durch erfolgreiche Teilnahme an 

der Sprachfeststellungsprüfung (Abschlussniveau 10. Schuljahrgang) ermöglicht werden. 

 

4.4. Im begründeten Einzelfall entscheidet das jeweils zuständige Referat des 

Landesschulamtes über die Anträge auf Durchführung einer Sprachfeststellungsprüfung für 

Schülerinnen und Schüler der berufsbildenden Schulen, Studierende des Zweiten 

Bildungsweges sowie für Nichtschüler(innen), wenn sie in der Sekundarstufe I nicht am 

Unterricht in der ersten bzw. zweiten Fremdsprache in dem für eine versetzungsrelevante 

Leistungsbewertung erforderlichen Umfang durchgängig teilgenommen haben und                      

 

a) das Erreichen des Hauptschulabschlusses oder eines gleichwertigen Abschlusses durch 

die in der ersten Fremdsprache erbrachten Leistungen gefährdet ist und durch erfolgreiche 

Teilnahme an der Sprachfeststellungsprüfung (Abschlussniveau 9. Schuljahrgang) ermöglicht 

werden kann, 

 

b) das Erreichen des Realschulabschlusses oder eines gleichwertigen Abschlusses durch die 

in der Fremdsprache erbrachten Leistungen gefährdet ist und durch erfolgreiche Teilnahme 

an der Sprachfeststellungsprüfung (Abschlussniveau 10. Schuljahrgang) ermöglicht werden 

kann oder 

 

c) bei Aufnahme in die Einführungsphase der gymnasialen Oberstufe durch Anerkennung 

einer zweiten Fremdsprache die Pflicht zur Belegung einer neu beginnenden Fremdsprache 

entfallen soll und der Nachweis einer zweiten Fremdsprache (Abschlussniveau 10. 

Schuljahrgang) bisher nicht erfolgt ist. 

 

4.5. Über Anträge, die nicht einer dieser Fallgruppen zuzuordnen sind, ist nachrangig zu 

entscheiden. Voraussetzung für eine Genehmigung ist, dass nach Abschluss der 

Sprachfeststellungsprüfungen für die vorrangig zu berücksichtigenden Schülerinnen und 

Schüler noch finanzielle und personelle Ressourcen verfügbar sind. 

 

5. Inhaltliche und organisatorische Anforderungen  

 

5.1. Für eine Sprachfeststellung auf dem Abschlussniveau des 9. Schuljahrganges sind 

Anforderungen festzulegen, die mit den durch Beschluss der KMK vom 15.10.2004 

festgelegten Bildungsstandards für die erste Fremdsprache (Englisch/Französisch) für den 

Hauptschulabschluss vergleichbar sind. Die Sprachfeststellung auf dem Abschlussniveau des 

9. Schuljahrganges findet als Fremdsprachenersatz bei der Entscheidung über das Erreichen 

des Hauptschulabschlusses Berücksichtigung. 

 

5.2. Für eine Sprachfeststellung auf dem Abschlussniveau des 10. Schuljahrganges sind 

Anforderungen festzulegen, die mit den durch Beschluss der KMK vom 4.12.2003 festgelegten 

Bildungsstandards für die erste Fremdsprache (Englisch/Französisch) für den Mittleren 

Schulabschluss vergleichbar sind. Die Sprachfeststellung auf dem Abschlussniveau des 10. 
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Schuljahrganges findet als Fremdsprachenersatz bei folgenden Entscheidungen 

Berücksichtigung:  

 

- Versetzung in den 10. Schuljahrgang des realschulabschlussbezogenen Unterrichtes 

- Versetzung in die Einführungsphase der gymnasialen Oberstufe 

- Erreichen des Hauptschulabschlusses 

- Erreichen des qualifizierten Hauptschulabschlusses 

- Erreichen des Realschulabschlusses und 

- Erreichen des erweiterten Realschulabschlusses 

 

5.3. Die Sprachfeststellungsprüfung umfasst einen schriftlichen und einen mündlichen Teil, 

die durch die Schülerin oder den Schüler an einem oder an verschiedenen Tagen absolviert 

werden. Die Prüfungszeit für den schriftlichen Teil beträgt in der Regel 90 Minuten und kann 

bei Sprachfeststellungsprüfungen auf dem Abschlussniveau des 9. Schuljahrganges auf 45 

Minuten reduziert werden. Die mündliche Prüfung dauert in der Regel 15 Minuten und soll die 

Dauer von 20 Minuten nicht überschreiten. 

 

5.4. Die Prüfungsaufgaben und der Erwartungshorizont für die Sprachfest-

stellungsprüfungen sind von der beauftragten Prüferin oder dem beauftragten Prüfer zu 

erstellen und dem Landesschulamt bis spätestens zwei Wochen vor Beginn der Prüfung zur 

Bestätigung vorzulegen.  

 

5.5. An der mit der Prüfung beauftragten Schule wird zur Durchführung der 

Sprachfeststellungsprüfung ein Prüfungsausschuss gebildet. Er besteht aus der Schulleiterin 

oder dem Schulleiter der Prüfungsschule, einer Fachlehrkraft Fremdsprache sowie der 

Prüferin oder dem Prüfer. Die Schulleiterin oder der Schulleiter ist vorsitzendes Mitglied und 

kann den Vorsitz an die Vertretung der Schulleitung oder eine Fachlehrkraft übertragen. 

 

5.6. Die beauftragte Prüferin oder der beauftragte Prüfer korrigiert den schriftlichen Teil der 

Sprachfeststellungsprüfung und setzt den Prüfungsausschuss über die jeweils erreichten 

Ergebnisse und deren Bewertung in Kenntnis. Danach entscheidet das vorsitzende Mitglied 

des Prüfungsausschusses über den Verzicht auf eine Zweitkorrektur. 

 

5.7. Der Prüfungsausschuss beschließt mit Stimmenmehrheit; Stimmenthaltung ist nicht 

zulässig. Die Note der Sprachfeststellungsprüfung wird unter gleichwertiger Berücksichtigung 

der beiden Prüfungsteile festgesetzt. Über den Verlauf jeder Sprachfeststellungsprüfung und 

die Festsetzung der Note ist ein Protokoll anzufertigen. 

 

5.8. Bei Bedarf können durch das Landesschulamt auch nicht im Schuldienst stehende 

Prüferinnen und Prüfer beauftragt werden, wenn diese Aufgabe nicht durch im Schuldienst 

stehende Lehrkräfte übernommen werden kann. Als fachkundige Prüferinnen und Prüfer 

gelten Muttersprachler mit akademischem Abschluss und Nichtmuttersprachler mit 

abgeschlossener Hoch- bzw. Fachschulausbildung in der zu prüfenden Sprache. 

 

6. Bewertung und Anerkennung 

 

6.1. Eine Sprachfeststellungsprüfung ist bestanden, wenn die Schülerin oder der Schüler 

mindestens ausreichende Leistungen nachweisen kann. Eine nichtbestandene 
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Sprachfeststellungsprüfung kann einmal wiederholt werden, sofern die Note für eine 

Versetzung oder das Erreichen eines Abschlusses erforderlich ist. 

 

6.2. Bei Bestehen der Prüfung wird eine Bescheinigung gemäß Anlage Pkt. 10c des RdErl. 

des MK zur Zeugnisliste vom 15.10.2010 (SVBl. LSA S. 307) in der jeweils geltenden Fassung 

ausgestellt.  

 

6.3. Die Anerkennung der Sprachfeststellung als Ersatz für die erste oder zweite 

Fremdsprache schließt die Eintragung einer Zeugnisnote für die dadurch ersetzte 

Fremdsprache aus. 

 

 

Auszug aus dem RdErl. zu 1c) 

 

5. Fremdsprachenregelung 

 

5.4 Schülerinnen und Schülern, die bisher in der Ukraine durchgängig in Ukrainisch oder in 

Russisch unterrichtet wurden und mindestens ausreichende Leistungen erreicht haben, kann 

Ukrainisch bzw. Russisch als 2. Fremdsprache auf dem Niveau des 10. Schuljahrganges ohne 

gesonderte Sprachfeststellungsprüfung anerkannt werden. Als Nachweis ist mindestens ein 

amtliches Dokument des Herkunftslandes erforderlich, das den Besuch des Faches 

„Ukrainische Literatur“ bzw. des Faches „Russisch“, die erbrachten Leistungen und zumindest 

die Versetzung in den 8. oder einen darauffolgenden Schuljahrgang einer allgemeinbildenden 

Schule, die zu einem mittleren Schulabschluss führt, dokumentiert. 
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2. Hinweise zur Organisation  
 

2.1 Zielgruppe  

 

Schülerinnen und Schüler des 9. und 10. Schuljahrgangs der allgemeinbildenden Schulen, 

deren Muttersprache oder Herkunftssprache nicht Deutsch ist.  

 

Schülerinnen und Schüler an Schulen des zweiten Bildungsweges, deren Herkunftssprache 

nicht Deutsch ist und die einen Hauptschul- oder Realschulabschluss anstreben.   

               

2.2 Zulassungsvoraussetzungen 

 

Die Zulassung zur Sprachfeststellungsprüfung erfolgt, wenn durch eine erfolgreiche 

Sprachfeststellungsprüfung der Schulabschluss oder die Versetzung gesichert werden kann. 

 

Schuljahr-

gang 

Bildungsgang  Bedingung 

 

9 

 

alle 

 

Schüler(innen) wurden im Verlauf des 8. oder 9. 

Schuljahrgangs erstmalig in den aktuell besuchten 

Bildungsgang der Sek I aufgenommen 

 

9 

 

Hauptschule 

 

 

• HSA ist durch erbrachte Leistungen in der 1. 

Fremdsprache gefährdet 

• Erreichen des qualifizierten HSA ist durch erbrachte 

Leistungen in der 1. Fremdsprache gefährdet 

 

 

9 

 

Realschule 

 

 

• Versetzung in den 10. Schuljahrgang ist durch erbrachte 

Leistungen in der 1. oder 2. Fremdsprache gefährdet 

• Erreichen des RSA ist durch erbrachte Leistungen in der 

1. Fremdsprache gefährdet 

 

 

9 

 

Gymnasium 

 

• Versetzung in den 10. Schuljahrgang ist durch erbrachte 

Leistungen in der 1. oder 2. Fremdsprache gefährdet 

 

 

10 

 

Realschule 

 

 

Schüler(innen) wurden im Verlauf des 9. oder 10. 

Schuljahrgangs erstmalig in den aktuell besuchten 

Bildungsgang der Sek I aufgenommen und  

 

• RSA ist durch erbrachte Leistungen in der 1. 

Fremdsprache gefährdet 

• Erreichen des erweiterten RSA ist durch erbrachte 

Leistungen in der 1. Fremdsprache gefährdet 
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Erfüllt eine Schülerin oder ein Schüler die genannten Voraussetzungen nicht, kann im 

Einzelfall über die Zulassung entschieden werden. 

 

Die Schülerin oder der Schüler wurde auf die besondere Bedeutung der 1. oder 2. 

Fremdsprache im Kontext der Schullaufbahnberatung bzw. als Voraussetzung für die 

Aufnahme in ausgewählte berufliche Bildungsgänge ausdrücklich hingewiesen. 

 

Die Teilnahme am Englischunterricht wird auch dann empfohlen, wenn die Fremdsprache 

durch die Herkunftssprache ersetzt wird (Belegungsverpflichtung als Voraussetzung für den 

Eintritt in die gymnasiale Oberstufe). 

 

2.3 Prüfungsanforderungen 

 

Die Prüfungsanforderungen orientieren sich an den KMK-Bildungsstandards für die erste 

Fremdsprache (Englisch/Französisch) unter Berücksichtigung des besuchten abschluss- 

bezogenen Unterrichts der jeweiligen Schulform.  

 

Hauptschulabschluss: Beschluss vom 15. 10. 2004 

Mittlerer Schulabschluss: Beschluss vom 04. 12. 2003 

 

Die vorliegenden Standards lehnen sich an die Vorgaben des Gemeinsamen Europäischen 

Referenzrahmens für Sprachen an und beziehen sich für den Hauptschulabschluss auf die 

Niveaustufe 2 und Realschulabschluss auf die Niveaustufe B1. 

 

Das Anforderungsniveau und die Dauer der Prüfung orientieren sich an der nachfolgenden 

Tabelle: 

 

Abschluss Zeitpunkt Dauer  

 schriftlich                 mündlich 

 

Hauptschule 

 

Klasse 9  

Klasse 10 

(Kooperationsklasse) 

 

45 - 90 Minuten 

 

 

15 Minuten 

 

Realschule 

 

 

Klasse 92  

Klasse 10 

 

90 Minuten 

 

15 – 20 Minuten 

 

2.4 Organisation 

 

Die Prüfungen können zentral an den Standortschulen oder dezentral an den einzelnen 

Schulen des Landes Sachsen-Anhalt durchgeführt werden. Die Schulen werden mit der 

Durchführung der Prüfung beauftragt. Entstehende Fahrtkosten für Schüler(innen) werden 

nicht erstattet. Die Sprachfeststellungsprüfung kann durchgeführt werden, wenn geeignete 

Prüferinnen oder Prüfer zur Verfügung stehen. Das Landesschulamt benennt und beauftragt 

 
2 Bei angestrebtem Realschulabschluss sollte die Prüfung in Klasse 9 auf Niveau Klasse 10 durchgeführt werden. 
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die Prüferin oder den Prüfer. Als fachkundige Prüfer gelten Muttersprachler mit akademischem 

Abschluss und Nichtmuttersprachler mit abgeschlossener Hoch- bzw. Fachschulausbildung in 

der zu prüfenden Sprache.  

 

Für die Durchführung der Sprachfeststellungsprüfung wird eine Prüfungskommission gebildet. 

Sie besteht aus der Schulleiterin oder dem Schulleiter der Standortschule/Prüfungsschule 

(Prüfungsvorsitz), der Fachprüferin oder dem Fachprüfer und einer Fachlehrerin/einem 

Fachlehrer Fremdsprache. Die oder der Prüfungsvorsitzende kann den Vorsitz in der 

Prüfungskommission an die ständige Vertretung der Schulleitung oder an eine fachkundige 

Lehrkraft übertragen. 

 

Die Sprachfeststellungsprüfungen werden unter Berücksichtigung der personellen 

Voraussetzungen einmal jährlich durchgeführt. Die Anmeldungen sind dem Landesschulamt 

bis zum 30. 06. für Prüfungen im darauffolgenden Schuljahr zuzuleiten. Hierfür wird den 

Schulen das beschreibbare pdf-Formular Nr. 832001 „Anmeldung zur 

Sprachfeststellungsprüfung“ zur Verfügung gestellt. Nachmeldungen können in begründeten 

Fällen bis zwei Wochen nach Beginn des Schuljahres, in dem die Prüfung stattfindet, vorgelegt 

werden. 

 

Teilnehmer an der Nichtschülerprüfung für den Realschulabschluss melden den Bedarf bis 

zum 15. 12. an das Landesschulamt. Die Sprachfeststellungsprüfungen werden vor Beginn 

der schriftlichen und mündlichen Abschlussprüfungen der Sekundarstufe I durchgeführt. 

 

Als Hilfsmittel sind herkunftssprachliche Wörterbücher zugelassen3. Die Erzie-

hungsberechtigten sind darauf hinzuweisen, dass das herkunftssprachliche Wörterbuch in der 

Regel von ihnen selbst bereitgestellt werden muss.  

 

2.5 Durchführung 

 

Die Prüfung besteht aus zwei Teilen, einem schriftlichen und einem mündlichen Teil. Beide 

Prüfungsteile können an einem oder an verschiedenen Tagen absolviert werden. 

 

Leseverstehen: Überprüfung des Verstehens anhand eines Lesetextes mit zu  

beantwortenden Fragen  

 

Sprachbausteine: Überprüfung von Grammatik und Wortschatzkenntnissen  

 

Hörverstehen:  Übersetzung 

 

Schreiben:   Text mit persönlichem Bezug verfassen, der anhand festgelegter  

Kriterien überprüft werden kann 

 

Sprechen:  Einzel-, Paar- oder Gruppengespräch zu verschiedenen Themen  

 

 
3 vgl. jährliche Hinweise für die zentralen Leistungserhebungen 
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Die Aufgabenstellungen und der Erwartungshorizont für die Sprachfeststellungsprüfung 

werden von der Prüferin oder dem Prüfer konzipiert. 

 

Prüfungsstruktur 

Schriftlicher Teil Erwartungshorizont Mögliche Aufgabenformate 

 

1. Leseverstehen  

 

• Sinnerfassendes Lesen 

• Fragen lesen und verstehen 

• Fragen schriftlich beantworten 

• Verstehen authentischer 

Gebrauchstexte 

• Multiple Choice 

• richtig-falsch-nicht im 

Text 

• Bild-/Textzuordnung 

• Fragen-Antworten 

2. Aufgabe(n) zum 

Sprachgebrauch 

(Grammatik, 

Wortschatz) 

 

• Wortarten 

• Zeitformen 

• Plural, Singular 

• Konjugation 

• Fragen-Antworten 

• Lückentexte 

• Kennzeichnen im Text 

• Zuordnen 

• tabellarisches Einordnen 

• Tabellen ausfüllen 

3.  Textproduktion 

 

• Sachbezogen, situations- 

angemessen und adressaten-

gerecht schreiben 

• kurze Texte zu Sachverhalten 

weitgehend sprachlich richtig 

verfassen 

 

• E-Mail 

• persönlicher Brief 

• Leserbrief 

• Text zu Bildern verfassen 

• kurzen Informationstext 

verfassen 

II. Mündlicher Teil Erwartungshorizont Mögliche Aufgabenformate 

1. Lautes Lesen des 

Textes aus dem 

Leseverstehen 

 

2. Vortrag zu bzw. 

Gespräch über ein 

zugewiesenes 

Thema 

• Beantwortung der Fragen zum 

Textverständnis und zum 

Sprachgebrauch 

 

• Gespräch zum Inhalt (Reaktion, 

Verständnis) 

 

• Gesprächsbeteiligung, Interaktion 

monologisch, dialogisch 

 

 

 

 

 

• freies materialgestütztes 

Sprechen (Notizen) 

 

3. Mediation:  

Spontanes 

Übertragen wichtiger 

Informationen 

Deutsch-

Herkunftssprache 

oder 

Herkunftssprache-

Deutsch 

• Aus kurzen sprachlich gesicherten 

mündlichen und schriftlichen 

Äußerungen die Hauptgedanken 

erfassen und in die 

Herkunftssprache bzw. aus der 

Herkunftssprache ins Deutsche 

übertragen 

 

• (Flyer, Poster, 

Speisekarte, Infoblatt…) 

 

 

Die Korrektur des schriftlichen Prüfungsteils erfolgt durch die Prüferin oder den Prüfer. Die 

erreichte Note wird dem Prüfungsausschuss mitgeteilt. Eine Zweitkorrektur ist bei 
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Einverständnis des Prüfungsvorsitzenden nicht zwingend notwendig. Die Bewertung der 

einzelnen Schülerleistungen erfolgt gemäß RdErl. des MK vom 26.6.2012 

„Leistungsbewertung und Beurteilung an allgemeinbildenden Schulen und Schulen des 

Zweiten Bildungsweges der Sekundarstufen I und II“. Die Gesamtnote wird unter 

gleichwertiger Berücksichtigung des mündlichen und schriftlichen Prüfungsteils ermittelt und 

mit Stimmenmehrheit beschlossen. Über die Prüfung ist ein Protokoll in deutscher Sprache 

anzufertigen, das von der bzw. dem Vorsitzenden der Prüfungskommission unterzeichnet wird. 

Das Protokoll enthält die Namen des oder der Prüflinge, die Namen der Mitglieder der 

Prüfungskommission, Angaben über den Verlauf der Prüfung und die erteilte(n) Note(n). 

 

Die Sprachfeststellungsprüfung4 wird an Standortschulen5 sowie an Schulen mit 

Prüfungsressourcen (Lehrkräfte Fremdsprachen) oder im Online-Verfahren durchgeführt. 

Standortschulen für die Sprachfeststellungsprüfungen sind (Stand Mai 2018): 

 

Halle:  Gemeinschaftsschule „Heinrich Heine“  

Salzwedel: Gemeinschaftsschule „G. E. Lessing“ 

Dessau:   Sekundarschule Kreuzberge 

Halberstadt:  Sekundarschule „Walter Gemm“   

Magdeburg: Gemeinschaftsschule „Thomas Müntzer“   

   Gemeinschaftsschule „G. W. Leibniz“  

Online–Prüfung:   jede Schule mit entsprechenden technischen Voraussetzungen 

 

Neben der direkten Prüfung vor Ort kann die Sprachfeststellungsprüfung auch im Online-

Verfahren durchgeführt werden. Die Prüferin oder der Prüfer bespricht mit einem Mitglied der 

Prüfungskommission die Durchführung und sendet die Unterlagen für die schriftliche Prüfung 

per E-Mail an die Schule. Unter Aufsicht wird der schriftliche Prüfungsteil absolviert. Die 

Ergebnisse werden von der Schule an die Prüferin oder den Prüfer zur Korrektur übermittelt 

(Briefverkehr, Scan). Der mündliche Teil wird via Skype oder Bildtelefonat durchgeführt. Die 

Prüferin oder der Prüfer teilt der Schule mit, ob der Nachweis des Fremdsprachenersatzes 

durch Sprachfeststellung erbracht wurde. Die Korrektur des schriftlichen Teils sollte bei 

Durchführung der Prüfung, welche zeitnah nach Absprache mit dem Prüfer erfolgen sollte, 

vorliegen. Damit kann unmittelbar nach absolvierter Prüfung eine Note festgelegt werden. 

 

2.6 Wiederholung 

 

Das Nachholen der Sprachfeststellungsprüfung oder von Teilen der Prüfung ist möglich, wenn 

aus gesundheitlichen oder anderen vom Prüfling nicht zu vertretenden und von der 

Prüfungskommission anerkannten Gründen die Teilnahme an der Prüfung oder an 

Prüfungsteilen nicht möglich war. Die Prüfung kann bei Nichtbestehen zum Zweck der 

Versetzung oder des Erreichens des Schulabschlusses einmal wiederholt werden. Eine 

Wiederholung der Prüfung zur Verbesserung der Gesamtnote ist nicht möglich. Schuldhaft 

versäumte Leistungen werden mit „ungenügend“ bewertet. 

 

 

 
4 Die Durchführung erfolgt, sofern geeignete Prüfer zur Verfügung stehen. 
5 In Standortschulen werden Bedarfe gebündelt und Sprachen geprüft, um Prüfer effektiv einsetzen zu können. 
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2.7 Zeugnis und Bescheinigung 

 

Die in der Sprachfeststellungsprüfung erreichte Note ist versetzungs- und abschlussrelevant. 

Das Ergebnis wird auf dem Zeugnis unter Bemerkungen eingetragen: „Fremdsprachenersatz 

durch Sprachfeststellung als erste/zweite Fremdsprache auf dem Abschlussniveau des 9./10. 

Schuljahrganges am (Datum) in (Sprache): (Note)“.  

Die Eintragung der Zeugnisnote für die ersetzte Fremdsprache entfällt, d. h. die weitere 

Teilnahme am Fremdsprachenunterricht erfolgt ohne Bewertung. Auf dem Zeugnis wird „an 

die Stelle der Note der Vermerk „nicht bewertet“ (Pkt. 2.13 ebd.) gesetzt. Wird von der 

Wahlmöglichkeit6, nicht mehr am Unterricht der ersetzten Fremdsprache teilzunehmen, 

Gebrauch gemacht, „ist an die Stelle der Zeugnisnote ein Strich zu setzen“ (Pkt. 2.9. ebd.). 

 

Für die Teilnahme an der Sprachfeststellungsprüfung erhalten die Schüler(innen) eine 

Bescheinigung, Zeugnisliste Nr. 10c. Die Bescheinigung erstellt und siegelt die mit der Prüfung 

beauftragte Schule. Entsprechend dem RdErl. des MK vom 5.11.2015 „Zeugnisse und 

Bescheinigungen der allgemeinbildenden Schulen“ ist den Prüflingen die Bescheinigung in 

Urschrift auszuhändigen. Es ist empfehlenswert, nach Pkt. 7 des genannten Erlasses eine 

Zweitausfertigung zu den Schülerakten zu nehmen. Wird den Prüflingen zusätzlich eine Kopie 

ausgehändigt, ist dies kenntlich zu machen.   

 

2.8 Berichtspflicht 

 

Die Prüfungsschulen geben dem Landesschulamt bis zum 15. 06. des Schuljahres eine 

Rückmeldung über die durchgeführten und bestandenen Prüfungen. 

 

2.9 Prüfungsvergütung 

 

Die Vergütung für die Durchführung der Sprachfeststellungsprüfung durch nicht im Schuldienst 

des Landes Sachsen-Anhalt beschäftigte Prüferinnen und Prüfer erfolgt nach den 

Vergütungssätzen des RdErl. des MK vom 11.6.2015 – 31-84300 „Vergütung für die Tätigkeit 

von Referentinnen und Referenten der staatlichen Lehrerfort- und Lehrerweiterbildung und 

von Prüferinnen und Prüfern in staatlichen Lehrerweiterbildungsmaßnahmen“. 

 

Die Prüferinnen und Prüfer erhalten mit der Beauftragung die Honorarvereinbarung. Die 

Schulleiterin oder der Schulleiter schließt mit der Prüferin oder dem Prüfer die 

Honorarvereinbarung ab und leitet die vollständig ausgefüllte Vereinbarung an das 

Landesschulamt weiter.   

  

Im Schuldienst des Landes Sachsen-Anhalt tätige Lehrkräfte, die als Prüferinnen oder Prüfer 

tätig sind, erhalten mit der Beauftragung zur Prüferin/zum Prüfer die Dienstreisegenehmigung. 

Im Rahmen der Dienstreise entstandene Kosten werden erstattet. Zur Entlastung für 

entstandene Mehraufwände stehen Lehrerstunden zur Verfügung. Die Verteilung 

berücksichtigt entstehende Zusatzbelastungen in Relation zum Prüfungsaufkommen für 

Prüferinnen und Prüfer, Standortschulen und Prüfungsschulen. 

 

 

 
6 Pkt. 5.4 des RdErl. des MB vom 20.07.2016 – 25-8313 inklusive Änderung vom 15.05.2017 
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3. Ablaufschema 
 

Die Anmeldung der Schüler(innen) erfolgt durch die Stammschule. Diese sendet die 
Anmeldungen per E-Mail an das  Landesschulamt: elke.koschig@sachsen-anhalt.de 

 

Anmeldungen für das folgende Schuljahr  bis 30. 6. 

 

Nachmeldungen spätestens zwei Wochen nach 

Beginn des Schuljahres 

Anmeldungen von Teilnehmer(inne)n 

Nichtschülerprüfung 

bis 15. 12. 

 

 

Vorbereitung/Organisation der Sprachfeststellungsprüfung 
  

Termine Maßnahmen Verantwortlichkeiten 

bis zu den 

Herbstferien 

Feststellung Prüfungsressourcen, 

Beauftragung Schulen,  

Beauftragung Prüfer(innen) 

Landesschulamt 

nach den 

Herbstferien 

Organisation der Prüfungen,  

Einladung der Prüfungsteilnehmer- 

(innen), Durchführung der Prüfungen 

Prüfungsschulen 

nach den 
Winterferien 

Vergabe Mehrstunden für interne 
Prüfer(innen) und Prüfungsschulen 

Landesschulamt 

 

 

Durchführung der Sprachfeststellungsprüfungen 
 

• Die/Der Schulleiter(in) schließt mit den externen Prüfer(inne)n die Honorarvereinbarung 
ab und leitet diese vollständig ausgefüllt nach erfolgter Prüfung an das Landesschulamt 
weiter. 

• An der mit der Prüfung beauftragten Schule wird eine Prüfungskommission gebildet. 
Diese besteht aus drei Mitgliedern: 

            Schulleiter(in) der Prüfungsschule (Prüfungsvorsitz) 
            Fachlehrer(in) Fremdsprache 
            Prüfer(in) 

Die/Der Prüfungsvorsitzende kann den Vorsitz in der Prüfungskommission der 
Fachlehrkraft übertragen. 

• Das Erstellen und Siegeln der Bescheinigungen erfolgt durch die Prüfungsschulen. 
 

 

Rückmeldung 
 
Die Prüfungsschulen geben bis 15. 6. eine Rückmeldung an das Landesschulamt: Welche 
Schüler(innen) haben an der Prüfung teilgenommen und die Prüfung bestanden? 
 

mailto:elke.koschig@sachsen-anhalt.de
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4. Liste/Kontaktdaten  
 

Eine Liste möglicher Prüferinnen und Prüfer für Sprachfeststellungsprüfungen (Bezug: RdErl. 

des MB vom 20.7.2016- 25-8313) liegt dem Landesschulamt vor. 
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5. Prüfungsformat – Musteraufgaben 
 

5.1 Beispiel 1 - Arabisch7 

 

Die nachfolgenden Beispiele sollen die verschiedenen Anforderungsniveaus und die 

mögliche inhaltliche Gestaltung der Sprachfeststellungsprüfungen verdeutlichen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

        

 

 

 

 

 

 

 

 
7 Erstellt von Dr. Alaa Moustafa, Anforderungsniveau: Hauptschulabschluss bezogener  Unterricht 
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5.2 Beispiel 2 - Spanisch8 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
8 Erstellt von Daniel Lopez Alvarez, Anforderungsniveau: Eintritt in die gymnasiale Oberstufe 
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5.3 Beispiel 3 – Deutsch9  

 

 

 
9 Erstellt von Antje Fritzsche, Anforderungsniveau: Hauptschulabschluss bezogener  Unterricht 
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6. Anlagen 
   

 

1   Honorarvereinbarung 

2   Bescheinigung über eine Sprachfeststellungsprüfung 

3   Deckblatt Sprachfeststellungsprüfung 

4   Protokoll der Sprachfeststellungsprüfung 
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Vereinbarung 

 

über die Durchführung einer Sprachfeststellungsprüfung nach RdErl. des MB „Aufnahme und 

Beschulung von Schülerinnen und Schülern mit Migrationshintergrund an allgemeinbildenden 

Schulen des Landes Sachsen-Anhalt“ vom 20.7.2016 – 25-8313 zwischen dem Land 

Sachsen-Anhalt, vertreten durch die Leiterin/den Leiter*  

 

der Schule  

  und 

Frau/ Herrn 

Name, Vorname 

 

Straße:  

PLZ, Ort  

Qualifikation  

 

Frau/Herr  

führte am  

 

Die Sprachfeststellungsprüfung in der Sprache  

 

im Umfang von __ Zeitstunden durch. Der entstandene Aufwand wird mit 30,00€ bei 

Fachschulausbildung bzw. 50,00 € bei Hochschulausbildung pro Stunde, insgesamt …..….€, 

erstattet. 

 

Vom Heimatort zum Ort der Sprachfeststellungsprüfung entstand ein Fahraufwand von ……... 

km. Die Wegstreckenentschädigung beträgt ……. km x 0,20 € = ………………€. 

Entstandene Kosten für Fahrten auf dem Land- oder Wasserweg mit regelmäßig verkehrenden 

Beförderungsmitteln werden bis zur Höhe der niedrigsten Beförderungsklasse erstattet. Die 

Fahrkarte ist beizufügen. Betrag:………………€ 

 

Die Aufwandsentschädigung beträgt insgesamt ……………€.* 

 

Bankverbindung: 

 

__________________        ______________ _____________________________ 
IBAN                              BIC                Kreditinstitut 

 

Mit Ihrer Unterschrift bestätigen Sie die Einhaltung der Verpflichtungen aus den nebentätigkeitsrechtlichen 

Bestimmungen (Abschnitt 3 des Landesbeamtengesetzes oder Nebentätigkeitsverordnung oder Tarifvertrag für 

den öffentlichen Dienst der Länder). 

 

Ort/Datum:_____________________ Unterschrift: _______________________ 
                      durchführende Person 

 

 

Ort/Datum: _____________________ Unterschrift: _______________________ 
                      Schulleiterin/Schulleiter 

*Die steuer- sowie sozialversicherungsrechtliche Behandlung der Einkünfte aus der Nebentätigkeit und die Anzeige bzw. die  

Bean-tragung der Nebentätigkeit  ist durch den Prüfer selbst vorzunehmen. Über die aus dieser Vereinbarung erzielten 

Einnahmen ist der Auftraggeber nach Maßgabe der Mitteilungsverordnung vom 7.9.1993 (BGBl I S. 1554) zur Mitteilung an das 

Finanzamt verpflichtet. 

Anlage 1 
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Landesschulamt Sachsen-Anhalt 

 

 

 

 

 

 

Vor- und Zuname     

 

geb. am in 

 

Schülerin/Schüler* des Schuljahrgangs _________________ 

 

der Schule/Schulform 

 

in  

 

hat die Sprachfeststellungsprüfung zur Anerkennung von 

 

 

jeweilige Amtssprache des Herkunftslandes/Muttersprache 

 

anstelle von als erste/zweite* Fremdsprache 

Fremdsprache 

 

auf dem Abschlussniveau des 9./10.* Schuljahrgangs gemäß RdErl. des MB über die 

„Aufnahme und Beschulung von Schülerinnen und Schülern mit Migrationshintergrund an 

allgemeinbildenden Schulen des Landes Sachsen-Anhalt“ vom 20.07.2016 abgelegt. 

 

Prüfungsnote: 

 
Ort, Datum: 

 

 

 
 

Vorsitzende/Vorsitzender des Prüfungsausschusses                                            (Siegel) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
*) nicht Zutreffendes streichen 

 

(Zeugnisliste 10c) 

Bescheinigung 

über eine Sprachfeststellungsprüfung 

für Schülerinnen und Schüler 

mit Migrationshintergrund 

 

Anlage 2 
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Anlage 3 
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Anlage 4 
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